„Hey Jude“ – Beatles (1968) 
Paul Mc Cartney schrieb den grössten Beatles-Erfolg als „Hey Jules“ für John Lennon’s 5-jährigen Sohn Julian um die damals bevor-stehende Scheidung von Lennon’s erster Frau Cynthia zu verarbeiten. Der Wechsel auf „Jude“ entstammt dem Charakter „Jud“ aus dem Erfolgs-Musical „Oklahoma“.
Mit 7 Min. 11 Sek. Dauer war „Hey Jude“ die bis dahin längste
je veröffentlichte Single-Schallplatte. Damals wurden derart lange Songs in der Regel auf 2 Seiten als Part 1+2 veröffentlicht.
Nicht in diesem Falle.

Eingespielt wurde „Hey Jude“ am 31.7./1.8.1968 in den Londoner Trident Studios, unterstützt durch ein 36-köpfiges Orchester.
Als Paul den Song John vorspielte war dieser begeistert, dachte er doch es handle von seiner neuen Beziehung mit Yoko Ono.
George Martin, Beatles Produzent und genialer Soundtüftler erhob zuerst Einspruch gegen die Länge des Songs, keine Radiostation und kein Disc-Jockey würde das spielen.
John Lennon’s Bemerkung „Wir sind die Beatles, die spielen es“ wurde Realität, der Song zum 16. von 20 Nr.1 Hits.
In in den USA der Beatles Song welcher mit 9 Wochen am längsten auf Platz 1 stand (Schweiz Platz 6). 
Das lange „Na-na-na“ Finale des Songs hallte als Zugabe am Ende eines meiner Auftritte schon aus vielen Kehlen zuerst im Club, später draussen auf der Strasse und nach fast einer halben Stunde  immer noch minutenlang von fern nach, als ich auf dem Heimweg an den davon ziehenden Nachtschwärmern vorbei fuhr...
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